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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates über ein gemeinschaftliches Verfahren 
zur Unterrichtung und Konsultation über die Preise für Rohöl und 
Mineralölerzeugnisse in der Gemeinschaft 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
die Artikel 5 und 213, 

gestützt auf den Entwurf der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozial- 
ausschusses, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Festlegung einer gemeinsamen Energiepolitik 
gehört zu den Zielen, die sich die Gemeinschaften 
gesetzt haben, und es ist Sache der Kommission, die 
erforderlichen Maßnahmen vorzuschlagen. 

Die Kenntnis der Versorgungsbedingungen und 
des Marktes gehört zu den wesentlichen Elementen 
einer solchen gemeinschaftlichen Energiepolitik. 

Die Transparenz der Kosten und der Preise für 
Mineralölerzeugnisse ist ein wichtiger Faktor für 
das gute Funktionieren des Marktes und insbeson- 
dere für den freien Warenverkehr in der Gemein- 
schaft. 

In seiner Entschließung vom 13. Februar 1975 hat 
der Rat den Grundsatz einer auf der Transparenz 
der Kosten und Preise basierenden Verbraucher- 
preispolitik gebilligt. 

Deshalb muß ein gemeinschaftliches Verfahren zur 
Information und Konsultation über die Preise für 
Rohöl und Mineralölprodukte eingeführt werden. 

Die Erfüllung einer solchen Aufgabe erfordert die 
regelmäßige Einholung einer Reihe von Informa- 
tionen über die Preise für die wichtigsten Mineralöl- 
erzeugnisse und für Rohöl sowohl von den Mitglied- 
staaten als auch von den betreffenden Personen und 
Unternehmen, 

Es ist zweckdienlich, daß die Mitgliedstaaten nach 
objektiven Kriterien die Personen und Unternehmen 
bezeichnen, die derartige Informationen mitzuteilen 
haben. 


Anhand dieser Daten muß ein Vergleich der Ent- 
wicklung der Kosten und der in der Gemeinschaft 
geltenden Mineralölpreise vorgenommen werden. 

Um den unterschiedlichen Marktstrukturen Rech- 
nung zu tragen, muß sich dieser Vergleich sowohl 
auf die Preise ohne Steuern der wichtigsten Mineral- 
ölprodukte als auch auf die Erlöse ab Raffinerie 
erstrecken. 

Es ist angezeigt, anhand der erlangten Informa- 
tionen für jeden Mitgliedstaat und für die Gemein- 
schaft die Entwicklung der mittleren Wertsteigerung 
je Tonne aufbereitetes Rohöl ab Raffinerie zu ana- 
lysieren. 

Die erfaßten Angaben und die Ergebnisse der von 
der Kommission durchgeführten Prüfung müssen den 
Mitgliedstaaten auf Gemeinschaftsebene zur Kennt- 
nis gebracht und zum Gegenstand einer Konsultation 
zwischen den Mitgliedstaaten und der Kommission 
genommen werden. 

Die von den Unternehmen mitgeteilten Daten 
müssen vertraulichen Charakter haben. 

Im Falle eines erheblichen Wandels der Marktlage 
muß die Kommission die Fristen für die Übermitt- 
lung der Angaben verkürzen oder die Häufigkeit 
der Mitteilungen ändern können. 

Die Kommission muß gegebenenfalls bestimmte 
Einzelheiten wie Form, Inhalt und Vertraulichkeits- 
grad der zu übermittelnden Angaben festlegen 
können - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die Mitgliedstaaten leiten der Kommission inner- 
halb der ersten dreißig Tage eines jeden Kalender- 
vierteljahres nach den Modalitäten gemäß Anlage II 
folgende Angaben zu: 

a) für jeden Mitgliedstaat 

— gegebenenfalls den am ersten Tag des laufen- 
den Vierteljahres geltenden höchsten Ver- 
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braucherpreis für jedes der hauptsächlichen 
Mineralölerzeugnisse ; 

— die Höhe der Steuern und Abgaben für jedes 
der hauptsächlichen Mineralölerzeugnisse am 
ersten Tag des laufenden Vierteljahrs: 

b) für alle gemäß Artikel 2 bezeichneten Per- 
sonen und Unternehmen 

— den mittleren cif-Preis für jede der haupt- 
sächlichen Arten von Rohöl und Mineralöl- 
erzeugnissen, die im vorhergehenden Viertel- 
jahr aus Drittländern eingeführt worden sind, 

— den mittleren cif-Preis für jede Art Rohöl, das 
im vorhergehenden Vierteljahr in der Ge- 
meinschaft gefördert und in dem betreffenden 
Mitgliedstaat raffiniert worden ist, 

— den mittleren cif-Preis für jedes der haupt- 
sächlichen Mineralölerzeugnisse aus anderen 
Gemeinschaftsländern, 

— dem am ersten Tag des laufenden Viertel- 
jahrs angewandten Effektivpreis ohne Steuer 
für jedes der hauptsächlichen Mineralöl- 
erzeugnisse, 

— den mittleren Bruttoerlös ab Raffinerie für 
jedes der hauptsächlichen Mineralölerzeug- 
nisse im Laufe des vorigen Vierteljahrs. 

Artikel 2 

Die Mitgliedstaaten übermitteln der Kommission 
ein Verzeichnis der Personen und Unternehmen, die 
die Angaben aufgrund dieser Verordnung so zu 
liefern haben, daß ein signifikanter Teil der auf 
ihren Hoheitsgebieten durchgeführten Operationen 
erfaßt ist, d. h. 

— bei den Einfuhrpreisen mindestens 90 v. H. der 
eingeführten Gesamtmengen an Rohöl und min- 
destens 80 V. H. der eingeführten Mineralöl- 
erzeugnisse, 

— bei den Verbraucherpreisen mindestens 75 v. H. 
des gesamten Inlandsverbrauchs jedes Landes. 

Artikel 3 

Die gemäß Artikel 2 bezeichneten Personen und 
Unternehmen übermitteln den Mitgliedstaaten, auf 
deren Hoheitsgebiet sie tätig sind, in den ersten 
fünfzehn Tagen des laufenden Vierteljahrs nach den 
Modalitäten gemäß Anlage III die Angaben, die 
diese zur Erfüllung der in Artikel 1 Buchstabe b 
festgelegten Verpflichtung benötigen. 


Artikel 4 

Anhand der gemäß Artikel 1 erfaßten Angaben 
übermittelt die Kommission den Mitgliedstaaten 
vierteljährlich: 

— zusammenfassende Daten über die Preise für 
Rohöl und Mineralölerzeugnisse, 

— ■ die Ergebnisse des Vergleichs der Preise für 
Mineralölerzeugnisse in der Gemeinschaft, 

— Daten zu der Entwicklung der mittleren Wert- 
steigerung je Tonne aufbereitetes Rohöl ab Raf- 
finerie für jeden Mitgliedstaat der Gemeinschaft, 

— die Ergebnisse des Vergleichs der Entwicklung 
der Versorgungsbedingungen bei Rohöl und 
Mineralölerzeugnissen und der Einnahmen aus 
dem Verkauf auf den Märkten für Mineralöl- 
erzeugnisse. 

Artikel 5 

1. Die Mitgliedstaaten und die Kommission konsul- 
tieren einander alle Vierteljahre oder wenn die 
Umstände es rechtfertigen in kürzeren Zeitab- 
ständen auf Antrag eines Mitgliedstaates oder 
auf Veranlassung der Kommission. 

2. Diese Konsultationen haben vor allem die Mit- 
teilungen der Kommission gemäß Art. 4 und die 
gegebenenfalls erforderlichen Maßnahmen zum 
Gegenstand. 

Artikel 6 

Die in Anwendung der Artikel 2 b und 4 übermittel- 
ten Informationen sind vertraulich. Diese Bestim- 
mung steht der Weitergabe von allgemeinen oder 
zusammenfassenden Informationen, die keine indi- 
viduellen Angaben über die Unternehmen enthalten, 
nicht entgegen. 

Artikel 7 

Um die Marktlage bei wesentlichen Änderungen der 
Versorgungsbedingungen beurteilen zu können, 
kann die Kommission bestimmen, daß die in den 
Artikeln 1 und 3 vorgesehenen Angaben nach Moda- 
litäten, die sie gemäß Artikel 8 festlegt, innerhalb 
anderer Fristen oder für andere Zeitabschnitte zu 
übermitteln sind. 

Artikel 8 

Nach Maßgabe dieser Verordnung und ihrer Anla- 
gen legt die Kommission die Bestimmungen über 
Form, Inhalt und vertraulichen Charakter sowie die 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramts vom 18. August 1975 - 1/4 - 680 70 ~ E - En 13/75: 

Dieser Entwurf ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 1. August 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 
Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsentwurf ist vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat ist noch nicht abzusehen. 
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übrigen Modalitäten der Mitteilungen gemäß Arti- 
kel 2 und 4 fest. 

Artikel 9 

Die Mitgliedstaaten treffen die erforderlichen Maß- 
nahmen, um sicherzustellen, daß die Verpflichtungen 
gemäß Artikel 3 und 4 erfüllt werden. 


I A r t i k e 1 10 

I Diese Verordnung tritt einen Monat nach ihrer Ver- 
I öffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
; meinschaften in Kraft. 

j Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
I lieh und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Begriffsbestimmungen 


Anlage I 


Einfuhren 

Als Einfuhren im Sinne des Artikels 1 b gelten alle 
Einfuhren von Rohöl und Mineralölerzeugnissen, 
die zu anderen Zwecken als der Durchfuhr nach und 
dem aktiven Veredlungsverkehr für dritte Länder 
in das Zollgebiet der Gemeinschaft gelangen und 
für den betreffenden Mitgliedstaat bestimmt sind, 
mit Ausnahme der Einfuhren zur Durchfuhr nach den 
anderen Mitgliedstaaten. 


Gemeinschaftsförderung 

Als in der Gemeinschaft geförderte Rohöle im Sinne 
des Artikels 1 b gelten alle Rohöle, die in der Ge- 
meinschaft gewonnen und raffiniert worden sind. 
Diese Rohöle können in dem betreffenden Staat ge- 
fördert oder nach anderen Mitgliedstaaten als dem 
Land, in dem die Fördergebiete liegen, verkauft 
worden sein. 


Mineralölerzeugnisse aus der Gemeinschaft 

Als Mineralölerzeugnisse aus den anderen Gemein- 
schaftsländern im Sinne des Artikels 1 b gelten alle 
Mineralölerzeugnisse, die von einer Person oder 
einem Unternehmen in einem anderen Gemein- 
schaftsland als demjenigen, in dem diese Erzeug- 
nisse dem Verbrauch zugeführt werden, gekauft 
worden sind. 


I Höchstpreise 

Als höchste Verbraucherpreise im Sinne des Arti- 
I kels 1 a gelten die veröffentlichten oder nicht ver- 
I öffentlichten Höchstpreise für den Verkauf eines be- 
stimmten Erzeugnisses an eine bestimmte Verbrau- 
chergruppe, die staatlich festgesetzt werden oder 
sich aus Vereinbarungen zwischen den Staaten und 
den Gesellschaften ergeben. 

Effektivpreise 

Als Effektivpreise ohne Steuern im Sinne des Arti- 
kels 1 b gelten die Preise, die die Gesellschaften 
allen Verbrauchern einer bestimmten Kategorie zu 
berechnen bereit sind. 

Mittlerer Erlös 

I 

I Als mittlerer Bruttoerlös ab Raffinerie im Sinne des 
I Artikels 1 b gilt die gewogene mittlere Einnahme 
I der Unternehmen ab Raffinerie für jede der haupt- 
sächlichen Mineralölerzeugnisse aus allen Verkäu- 
fen unmittelbar an die Verbraucher oder über Ver- 
triebsgesellschaften. 

Mittlere Wertsteigerung je Tonne aufbereitetes 
Rohöl 

Als mittlere Wertsteigerung ab Raffinerie im Sinne 
des Artikels 4 gilt die geschätzte mittlere Einnahme 
ab Raffinerie für die aus einer Tonne Rohöl gewon- 
nenen Mineralölerzeugnisse. 
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Mitteilungen der Mitgliedstaaten an die Kommission 


Anlage II 


Die Mitteilungen umfassen folgende Angaben: 

A. Höchster Verbraucherpreis 

Bemerkung: Diese Angaben sind nur für diejenigen 
Mitgliedstaaten erforderlich, die über 
eine Höchstpreisregelung verfügen. 

Höchster Verkaufspreis in Landeswährung für fol- 
gende Erzeugnisse und Verbraucherkategorien: 

a) höchster Tankstellenpreis der Kraftstoffe für den 
Straßenverkehr: 

— Superkraftstoff 
— Normalkraftstoff 
— Dieselkraftstoff 

b) Höchstpreis der zum Hausbrand bestimmten 
Brennstoffe bei Abnahme von 2000 bis 5000 Liter 
pro Lieferung: 

— leichtes Heizöl 
— Hausbrandheizöl 
— Kerosin 

c) Höchstpreis für Belieferung des Großhandels mit 

Tanklastwagen oder Waggon: \ 

— schweres Heizöl (maximal 3,5 v. H. Schwefel- 
gehalt) 

— schweres Heizöl (maximal 1 v. H. Schwefel- 
gehalt) 

B. Höhe der von den Mitgliedstaaten für Mineralöl- 
erzeugnisse vorgesehenen Steuern und Abgaben 

Bemerkung: Alle Mitgliedstaaten müssen diese An- 
gaben unabhängig davon übermitteln, 
ob sie über eine Höchstpreisregelung 
verfügen oder nicht. 

C. Effektivpreise ohne Steuern für bestimmte Ver- 
braucherkategorien 

Bemerkung: In den Ländern, in denen ein Höchst- 
preis im Einvernehmen zwischen Staat 
und Gesellschaften festgesetzt wird, 
kann sich der Effektivpreis mit dem 
Höchstpreis decken. 

1. Name und Sitz der Person oder des Unterneh- 
mens 

2. In Landeswährung ausgedrückter Preis, der dem 


Durchschnitt der Effektivpreise für folgende Ver- 
braucherkategorien am ersten Tag des betreffen- 
den Vierteljahrs entspricht: 

a) effektiver Tankstellenpreis der Kraftstoffe für 
den Straßenverkehr: 

— Superkraftstoff 
— Normalkraftstoff 
— Dieselkraftstoff 

b) effektiver Verbraucherpreis bei Abnahme von 
2000 bis 5000 Liter pro Lieferung für Brenn- 
stoffe, die zum Hausbrand bestimmt sind: 

— leichtes Heizöl 
— Hausbrandheizöl 
— Kerosin 

c) Effektivpreise für Belieferung des Großhan- 
dels mit Tanklastwagen oder Waggon: 

— schweres Heizöl (maximal 3,5 v, H. Schwe- 
felgehalt) 

— schweres Heizöl (maximal 1 v. H. Schwe- 
felgehalt) 

D. Mittlerer Bruttoerlös ab Raffinerie 

1. Name und Sitz der Person oder des Unterneh- 
mens 

2. Art der Erzeugnisse ; 

— Superkraftstoff 
— Normalkraftstoff 
— Dieselkraftstoff 

— leicktes Heizöl 
— Hausbrandheizöl 
— Kerosin 

— schweres Heizöl (maximal 3,5 v. H. Schwefel- 
gehalt) 

— schweres Heizöl (maximal 1 v.H. Schwefel- 
gehalt) 

3. Menge in metrischen Tonnen oder Litern 

4. In Landeswährung ausgedrückte mittlere Ein- 
nahme entsprechend dem Durchschnitt der Ein- 
nahmen ab Raffinerie im Laufe des vorhergehen- 
den Vierteljahres für jedes der vorstehend ge- 
nannten Erzeugnisse aus allen Verkäufen unmit- 
telbar an die Verbraucher oder über Vertriebs- 
gesellschaften. 
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Mitteilungen der Personen und Unternehmen an die 
Regierungen der Mitgliedstaaten 


Anlage III 


Die Mitteilungen umfassen folgende Angaben: 

A, Einfuhren aus Drittländern und Käufe von Rohöl 
in der Gemeinschaft im vorhergehenden Viertel- 
jahr 

1. Name und Sitz der Person oder des Unterneh- 
mens 

2. Rohölqualität, mittlere Dichte in API-Graden 

3. Gesamtvolumen in Barrels und/oder metrischen 
Tonnen 

4. Mittlerer cif-Preis in Dollar pro Barrel und/oder 
metrische Tonne entsprechend dem Durchschnitt 
der Preise in dem Vierteljahr für die gleiche 
Rohölqualität, gegebenenfalls wie folgt aufge- 
schlüsselt: 

— mittlerer fob-Preis 
— Seefracht 

— Versicherung 

— sonstige Nebenkosten 

B. Einfuhren aus Drittländern und Käufe von Mine- 
ralölerzeugnissen in der Gemeinschaft im vorher- 
gehenden Vierteljahr 

1. Name und Sitz der Person oder des Unterneh- 
mens 

2. Ursprungsland, in dem das Rohöl raffiniert wor- 
den ist 

3. Arten von Erzeugnissen: 

— Superkraftstoff 

— Normalkraftstoff 


— leichtes Heizöl 
— Kerosin 

— Hausbrandheizöl 

— schweres Heizöl (maximal 3,5 v. H. Schwefel- 
gehalt) 

— schweres Heizöl (maximal 1 v. H. Schwefel- 
gehalt) 

4. Gesamtmenge in metrischen Tonnen oder in 
Litern 

5. Mittlerer cif-Preis in Landeswährung oder in 
Dollar entsprechend dem Durchschnitt der Preise 
für das vorhergehende Vierteljahr. 

Auf folgende Mineralölprodukte erhobene Steuern 
und Abgaben: 

— Superkraftstoff 

— Normalkraftstoff 

— Dieselkraftstoff 

— Leichtes Heizöl 

— Kerosin 

I 

: — Hausbrandheizöl 

j — schweres Heizöl (maximal 3,5 v. H. Schwefel- 
I gehalt) 

— schweres Heizöl (maximal 1 v. H. Schwefel- 
gehalt) 

I C. Von den Regierungen der Mitgliedstaaten bei 
Personen und Unternehmen erfaßte Angaben ge- 
mäß Anlage III 

Vollständige und detaillierte Übermittlung der er- 
langten Angaben mit Namen der Personen und Sitz 
der Unternehmen. 
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Begründung 

I. Gegenstand 

In seiner Entschließung vom 13. Februar 1975 über 
die Politik der Gemeinschaft auf dem Gebiet der 
Kohlenwasserstoffe vertrat der Rat die Auffassung, 
daß sich die Politik der Verbraucherpreise auf den 
Wettbwerb und die Transparenz der Kosten und 
Preise stützen müsse. Diese Grundsätze könnten 
dazu beitragen, daß die auf der tatsächlichen Ent- 
wicklung der Versorgungsbedingungen beruhenden 
Niveaus dieser Preise zwischen den Mitgliedstaaten 
kohärent sind. 

Aufgrund der Analysen der Arbeitsgruppe, die vom 
Energieausschuß beauftragt worden war, die Mög- 
lichkeiten für die Einführung einer gemeinschaft- 
lichen Mineralölpreisregelung zu prüfen, will die 
Kommission dem Rat ein Verfahren unterbreiten, 
mit dessen Hilfe für eine bessere Transparenz der 
Märkte für Rohöl und Mineralölerzeugnisse gesorgt 
werden soll. 

Die „Transparenz" hat einen doppelten Zweck: 

— die Preisniveaus in den einzelnen Ländern der 
Gemeinschaft sollen in Erfahrung gebracht und 
miteinander verglichen werden; 

— die Entwicklungstendenzen bei den Preisen für 
Mineralölerzeugnisse und bei den Kosten der 
Versorgung mit Rohöl sollen untersucht werden. 

Hierzu können nach Auffassung der Kommission 
folgende Orientierungen in der Gemeinschaft zur 
Anwendung gelangen: 

— die Gemeinschaft führt ein Preistransparenz- 
system ein; hierzu müssen die Bedingungen der 
Rohölversorgung und die Preise für Mineralöl- 
erzeugnisse auf den einzelnen Märkten der Ge- 
meinschaft hinreichend bekannt sein. Dieses ge- 
meinschaftliche Preistransparenzsystem hindert 
die Mitgliedstaaten nicht daran, ihre eigene Preis- 
regelung einzuführen oder beizubehalten; 

— die Preise für Mineralölerzeugnisse werden von 
der Kommission auf ihr Niveau nach einer Me- 
thode miteinander verglichen, mit der die Homo- 
genität der Informationen aus den einzelnen Mit- 
gliedstaaten gewährleistet sein soll. Diese Ver- 
gleiche werden in Beratung mit den Mitglied- 
staaten durchgeführt. Gegebenenfalls können die 
Mineralölgesellschaften aufgefordert werden, zu 
den Ergebnissen Stellung zu nehmen. 

II. Anwendungsmodalitäten 

Im Prinzip übermitteln die in der Gemeinschaft täti- 
gen Gesellschaften den einzelnen Mitgliedstaaten 
die erforderlichen Zahlen, die von diesen der Kom- 
mission mitgeteilt werden. Die Kommission nimmt 
dann die Vergleiche der Preise für Mineralölerzeug- 
nisse und der Kosten der Versorgung mit Rohöl vor 
und faßt die Ergebnisse in geeigneter Form für die 
Konsultation der Mitgliedstaaten zusammen. 


Jeder Mitgliedstaat definiert die Kriterien, mit deren 
Hilfe die Gesellschaften bezeichnet werden können, 
die die Informationen übermitteln, damit folgendes 
erfaßt wird: 

— bei den Einfuhrpreisen mindestens 90 v. H. der 
Gesamtmenge an Rohöl und 80 v. H. an Mineral- 
ölerzeugnissen; 

- — bei den Verbraucherpreisen mindestens 75 v. H. 

des inländischen Verbrauchs jedes Landes. 

Die Durchführungsmodalitäten für die Erfassung und 
den Vergleich der Angaben, Ziel des gemeinschaft- 
lichen Transparenzsystems der Mineralölpreise, wer- 
den im folgenden schematisch dargestellt. 

A. Informationen, die zur Kenntnis der Mineralöl- 
preise erforderlich sind 

1. Einfuhrpreise für Rohöl und Mineralölerzeug- 
nisse 

Die Einfuhrgesellschaften der einzelnen Mit- 
gliedstaaten der Gemeinschaft teilen der Re- 
gierung des betreffenden Mitgliedstaates, die 
ihrerseits die Kommission in den ersten fünf- 
zehn Tagen jedes Quartals unterrichtet, fol- 
gendes mit: 

a) für Rohöl 

— die cif- und gegebenenfalls fob-Preise, 
die das Unternehmen für seine Versor- 
gung mit Rohöl im vorhergehenden 
Quartal gezahlt hat, und zwar für: 

— die hauptsächlichen Rohöle, die aus 
an der Versorgung des betreffenden 
Landes beteiligten Drittländer ein- 
geführt wurden, 

— die in der Gemeinschaft gewonne- 
nen und in dem betreffenden Staat 
raffinierten Rohöle. Diese Rohöle 
können in dem betreffenden Staat 
gefördert worden sein oder aus För- 
dergebieten in anderen Mitglied- 
staaten der Gemeinschaft stammen. 
Für diese Rohölkategorie kann es 
sich bei dem mitgeteilten Preis um 
einen Durchschnittspreis für sämt- 
liche Rohöle handeln. 

Diese Preise werden in Dollar pro 
barrel und in Dollar pro Tonne ausge- 
drückt, mit Angabe der mittleren Dichte 
in API-Graden. 

— die Gesamtmengen an Rohöl, auf die 
sich die angegebenen Preise sowohl für 
das eingeführte Rohöl als auch für das 
in der Gemeinschaft geförderte Rohöl 
beziehen. 

b) für die Mineralölerzeugnisse 

— den durchschnittlichen cif-Preis und die 
den hauptsächlichen Mineralölerzeug- 
nissen entsprechenden Mengen - Nor- 
mal- und Superkraftstoff, Dieselkraft- 
stoff und schweres Heizöl ~, die in den 
einzelnen Quartalen sowohl aus Dritt- 
ländern als auch aus den anderen Mit- 
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gliedstaaten der Gemeinschaft einge- 
führt wurden. 

2. Preise der Mineralölerzeugnisse auf den Ver- 
brauchermärkten 

a) Höchstpreis 

Diese Angaben sind nur für diejenigen 
Länder erforderlich, die über eine Höchst- 
preisregelung verfügen. 

Die Regierungen melden der Kommission 
am ersten Tag jedes Quartals den höchsten 
Verbraucherpreis für jedes der hauptsäch- 
lichen Mineralölerzeugnisse. Der Höchst- 
preis - zuweilen auch Listenpreis genannt 

— wird von den Behörden festgesetzt oder 
ergibt sich aus Vereinbarungen zwischen 
den Staaten und den Gesellschaften. Er 
wird veröffentlicht oder auch nicht. Mei- 
stens stellt er den höchsten Verkaufspreis 
eines bestimmten Erzeugnisses an eine be- 
stimmte Verbrauchergruppe dar: 

— bei Kraftstoffen für den Straßenverkehr 
- Normal-, Superkraftstoff und Diesel- 
kraftstoff - handelt es sich um den 
höchsten Tankstellenpreis; 

— bei den als Hausbrand bestimmten 
Brennstoffen handelt es sich um den 
Höchstpreis für Verbraucher, die 2000 
bis 5000 Liter abnehmen; 

— - bei schweren Heizölen handelt es sich 
um den Höchstpreis für Belieferung des 
Großhandels mit Tanklastwagen oder 
Waggons. 

Die Regierungen übermitteln der Kommis- 
sion auch Angaben über die Gesamthöhe 
der Steuern und Abgaben für jedes dieser 
Erzeugnisse. 

b) Effektivpreise für bestimmte Verbraucher- 
kategorien 

Die Gesellschaften, die auf dem Raffina- 
tions-/Vertriebsmarkt oder auf dem Ver- 
triebsmarkt tätig sind, teilen den Regie- 
rungen der Mitgliedstaaten die Angaben 
über die unversteuerten Preise am ersten 
Tag des Quartals für die hauptsächlichen 
Mineralölerzeugnisse mit. Diese informie- 
ren ihrerseits die Kommission. 

Es handelt sich um den unversteuerten 
Effektivpreis, den die Gesellschaften allen 
Verbrauchern einer bestimmten Kategorie 
zu berechnen bereit sind: 

— bei den Kraftstoffen für den Straßen- 
verkehr, Normal-, Superkraftstoff und 
Dieselkraftstoff, handelt es sich um 
effektive Tankstellenpreise; 

— bei Heizmaterial handelt es sich um 
effektive Verbraucherpreise bei Ab- 
nahme von 2000 bis 5000 Litern; 

— bei Schweröl mit geringem und hohem 
Schwefelgehalt handelt es sich um 


effektive Preise für Lieferung an den 
Großhandel mit Tanklastwagen oder 
Waggons. 

B. Modalitäten und Fakten, die zum Vergleich der 
Preise zwischen Ländern und zur Gegenüberstel- 
lung der Verbraucherpreise und der Kosten der 
Rohölversorgung bekannt sein müssen 

Angaben über cif-Preise für eingeführte Rohöle 
und Mineralölerzeugnisse sowie Angaben über 
unversteuerte Verbraucherpreise informieren 
rasch über die Preistendenzen in den einzelnen 
Ländern, vermitteln jedoch nur ein annäherndes 
Bild von den Preisunterschieden auf den Märkten 
und erlauben weder eine hinreichend genaue 
Beurteilung des effektiven Preisniveaus, noch der 
Zusammenhänge zwischen den Entwicklungsten- 
denzen der Verbraucherpreise und denen der 
Kosten der Rohölversorgung. 

Die Informationen über die Verbraucherpreise 
betreffen nämlich nur einige Verbrauchergrup- 
pen; auch sind die Vergleiche durch die Ver- 
schiedenartigkeit der Verbrauchsstrukturen und 
der Vertriebskosten auf den einzelnen Märkten 
nicht unbedingt genau. 

Um einen brauchbaren Vergleich der Preis- 
niveaus in den einzelnen Staaten sowie der 
Beziehungen zwischen den Verbraucherpreisent- 
wicklungen und den Versorgungskosten zu er- 
möglichen, müssen diese Informationen durch 
folgende Angaben ergänzt werden: 

— für jedes der hauptsächlichen Mineralöler- 
zeugnisse der durchschnittliche Bruttoerlös ab 
Raffinerie (ex refinery realisation). Hierdurch 
lassen sich die Vertriebskosten ausklammern, 
und eine erste Beurteilung der absoluten 
Niveaus der in den einzelnen Staaten ange- 
wandten Preise wird ermöglicht; 

— für alle Mineralölerzeugnisse, die aus Rohöl 
gewonnen werden, eine nach dem Verbrauchs- 
schema berechnete durchschnittliche Wertstei- 
gerung je Tonne ab Raffinerie. Dieser Infor- 
mation, die die vorhergehende ergänzt, ist ein 
Hinweis auf die Höhe der erzielten Erlöse je 
Tonne aufbereiteten Rohöls zu entnehmen, 
deren Entwicklung sich mit der der cif-Kosten 
der Rohölversorgung vergleichen läßt. 

Die Information über die Erlöse ab Raffinerie 
teilen die Unternehmen für jedes Erzeugnis den 
Mitgliedstaaten mit, die sie der Kommission 
übermitteln. Die durchschnittliche Gesamtwert- 
steigerung ab Raffinerie je Tonne wird von der 
Kommission für jeden Mitgliedstaat und für die 
Gemeinschaft errechnet. 

Die Komponente, aus denen sich der Erlös ab 
Raffinerie zusammensetzt, sowie die Art der Be- 
rechnung dieser Erlöse in jedem Mitgliedstaat 
enthalten zahlreiche Parameter, die von einer 
Gemeinschaftsregion zur anderen namentlich je 
nach Art der eingeführten Rohöle, der Struktur 
des inländischen Verbrauchs und der Vertriebs- 
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kosten sowie der Art und Weise, wie die Un- 
kosten den Gesamtkosten zugerechnet werden, 
unterschiedlich sein können. Um die Homogenität 
der dem Vergleich zugrunde liegenden Daten zu 
gewährleisten, wird ein technisdier Ausschuß 
eingesetzt. Er hat die Aufgabe, die geeignete 
Methode zur Berechnung der Erlöse ab Raffinerie 
für jedes Produkt und der durchschnittlichen 
Wertsteigerung sämtlicher Produkte vorzuschla- 
gen. Er kann die Unterstützung von Sachverstän- 
digen der Industrie in Anspruch nehmen. 
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